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Richter El

., Der Reiter muss das Kopfstück (Bridre) zur (ontroile des Bits vor dem Richter

lm Walk oderTrab zur Mitte der Bahn. Beginn der Aufgabe aus dem Walk oderaus dem Halten.
Be-ginnend in der Mitte der Bahn mit Blickrichtung auf die linke Bande.l) Beginnend im Linksgalopp, 3.voflstandige Zirke'r n..r., ri.tr, äi. o.ioen ersten Zirke
_ 

groß und schne,, der 3. Zirkel klein ,na iungr.r. Slop'ir'rr,,ilt.rprntr der Bahn2) Volle 4 Spins nach links - verhanen
3) Beginnend im Rechtsgalopp,3 voflständige Zirker nach rechts, die beiden erstenZirket sroß und schne,, der3. Zirket r.r.in i,nJ iansrrÄ. ,i"p',ä ni,_.iprüü ä'."JBahn

4) Volle 4 Spins nach rechts - verharren
5) Beginnend im Linksgalopp mit einem großen, schnellen Zirkel nach links, Galoppwechsel im Mitterpunkt der Bahn - weiter mrt'einem giänen,lcrrnerren zirker nacF
- rechts, Galoppwechsel im Mittelpunkt der Bahn
6) Weiter miteinem großen, schneilen Zirkel auider linken Hand, der nicht geschios-

sen,wird.- Lope entlang der rech-ten Seite bis hintei den fvfüt frnurf,., _ nollback .
,. nach rechts - mind.6 m von der Banue entfernl_ trei, ü;;h;;;"" :

7) weiter auf dem vorherigen Zirker- n* urrJ.ii..i,ä ianä, ae, zirr<er wira nicrugeschlossen Lope entrano der rinken seite bis hinteiJe, rtliiärrrei-'näär.ii
- nach links - mind. 6 m voi der Band" .rtf.rri _ l.in V.if,rr,ä,
8) Zurück aufdem vorherigen Zirker- nun *i.a"r uu]ä.r rinien l.nu, a.,. zirker wira:nicht geschtossen. Lope enttang der rechten Seite bis h;;i;;;;, Mi;ir;;ü; :' -slidins stop - mind.6 m von de-r Bano..n*.ir,t. nri.i*il; äiä;ffi;i: "Verhanen,umdasEndederprüfunganzrreigen.'-- 

:
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G\W(97'
§ 7841 Reining-Pattern t3 (nur für LK 4)

Die Prüfung beginnt aus dem Stand.

1) Mind.6 m von der Bande entfernt aufder rechten Seite stehend, beginnend im
Galopp die Bahn entlang, am Ende der Bahn einen harben Zirker nach rinks und
we_iter entlang der gegenüberriegenden,seite Run Down bis hinter den Mittelmarker,
Rollbacknach rechts.

2) weiter im Galopp aufder linken seite der Bahn entlang, einen halben Zirkel am Ende
der Bahn und aufder gegenüberliegenden Seite Run öown bis hinter den Mittel_
marker Rollback nach links. weiter im Galopp an der rechten seite entlang bis zum
Mittelmarker, abbiegen nach links zum Mittelpunkt der Bahn.

3) Zwei Zirkel nach links, der erste Zirker groß und schnell, derzweite Zirker krein und
langsam. Stop am Mittelpunkt der Bahn.

4) 3 vollständige Spins narh links - verharren.
5) zweivollständige Zirker nach rechts, der erste Zirker groß und schneil, der zweite

Zirkel klein und langsam. Stop am Mittelpunkt der BJhn.
6) 3 vollständige Spins nach rechts - verharren.
7) Nun folgt ein großer schneller Zirkel nach links, derjedoch nicht geschrossen wird. rn

der Mitte der kurzen seite abwenden, Garopp über die Mittelrinie der Bahn bis hinter
den Mittelmarker- Stop.

8) Rückwärtsrichten uon *ind. 3 rn -'rerharren, um das Ende der prüfung anzuzeigen.

Der Reiter muss das Kopfstück (Bridle) zur Kontroile des Bits vor dem Richter abnehmen.
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#ffi 2015 Ranch Riding Pattern 13 (Arenagröße mind. 20x40):
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1.Walk over
2frot
3.ExtJrot, Trot
4.Lope right lead

5.Ext. Lope right lead

6.Change leads

7.Lope left lead

SJrot
9.Walk
L0.Stop, Turn 350' each direction

(either way first)
11.Back

tW Back

-Lope
- 

Ext. Lope
rr-f16f

r I 

- 
Ext,Trot

.rrrrrrrrr. Walk

Q, teaachange
flying/simple
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l-frot
2.Ext. Trot, Trot
3.Walk
4.Walk over
5.Stop, Back

6Turn right 180"

TJurn left 180"

Sfrot
9.Lope left lead
L0.ext. Lope left lead, Lope left lead

l-1ifrot
12.Lope right lead
1-3Trot, Stop

t\u\.z\.a.u Back

-Lope
- 

Ext. Lope
rrrflgt
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Ext.Trot
rrrr.rr.rr. Walk

Q t" achange
flying/simple
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Riding Pattern 15 (Arenagröße mind. 20x40):
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1.Walk
2.Trot
3.ExtTrot, Trot
4.Lope right lead

5.Ext. Lope right lead,

Lope right lead

6frot

7.Lope left lead

8.Trot
9.Walk
10.Walk over
11.Stop, Back

L2Iurn left 180"
13Jurn right180"

Back

-Lope
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Ext.Lope
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r I r Ext.Trot

o
lllllrrt Walk

Lead change
flying/simple
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